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Vorwort

irgendwo habe ich gelesen, dass der 

Winter 2012/2013 der dunkelste Win-

ter seit Beginn der Wetteraufzeich-

nungen gewesen ist. Selten gab es in 

einem Winter so wenig Sonnenstun-

den wie in diesem Winter. Und so 

fingen die Gespräche auf der Straße 

beinahe zwangsläufig mit den Worten 

an, „geht Dir das Wetter auch so auf’s 

Gemüt?“ Na ja, toll fand ich es auch 

nicht gerade, aber was will man ma-

chen, man muss es halt nehmen wie es 

kommt; und außerdem hatte ich genü-

gend Möglichkeiten, mich in und nach 

einer Trainingsstunde, nach dem Ge-

sundheitssporttag oder auch sonst in 

geselliger Runde mit (Sport-) Freunden 

zu treffen, um auch dieser Dunkelheit 

noch etwas Freundliches abzugewin-

nen. Auch die, die es gar nicht ohne 

Sonne aushielten, hatten die Chance, 

ihr mit dem TSV näher zu kommen. Das 

Wetter auf unserer Skifreizeit war bom-

bastisch und sonnendurchflutet. Selbst 

der dunkelste Winter lässt sich gemein-

sam also besser aushalten – und wo 

ist die Gemeinsamkeit schon so ausge-

prägt wie in einem Sportverein.

Nichts desto trotz freuen wir uns jetzt 

gemeinsam auf einen Frühling und 

Sommer, die uns mit ihrem Wetter 

endlich wieder vor die Tür locken. 

Nicht mehr Bus und Auto, sondern 

Fahrrad, nicht mehr Halle, sondern 

Außensport. Und auch hierbei, da bin 

ich mir sicher, wird das Gespräch in ge-

selliger Runde nicht zu kurz kommen, 

das dann nicht mehr vor Ofen oder 

Kamin stattfindet, sondern vor dem 

offenen Feuer oder dem Grill. Das ist 

für mich das Schöne, wenn mehrere 

Menschen zu einem gemeinsamen 

sportlichen Ziel zusammenkommen – 

es geht nicht nur um dieses Ziel, son-

dern auch um freundschaftliches Mit-

einander. Nirgends findet das besser 

statt als im Sportverein. Also bevor Sie 

das Wetter das nächste Mal droht, de-

pressiv zu machen, kommen Sie gleich 

zu uns. Wir freuen uns auf Sie!

Ihr und Euer

Dieter Wenderoth

lIebe MItbürgerInnen und MItbürger,

klartext GmbH  
Weender Landstr. 8–10  
37073 Göttingen 
Tel. 0551 49970-0 
Fax 0551 49970-99 

Offsetdruck 
(ehemals Weender Druckerei)
Reinhard-Rube-Straße 13a
37077 Göttingen 
Tel. 0551 34025 
Fax 0551 380695

 
 
 
info@kopie.de 
www.klartext-gmbh.de

Wir 
machen 

Druck!
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Und es ist nicht nur ein Verein. Denn 

mit diesem Tag wollten wir gemein-

sam mit dem TV Roringen unseren 

Mitgliedern und allen interessierten 

Mitbürger/innen unser Angebot 

präsentieren und anregen auch im 

Rahmen unserer Kooperation, die 

Angebote im Nachbardorf auszupro-

bieren und im Alltag zu nutzen. Ein 

kleines Team  beider Vereine hat sich 

im Vorfeld getroffen und diesen Tag 

vorbereitet, denn auch an Möglich-

keiten zur Kommunikation z.B. zu Er-

nährungsfragen…neben 

dem sportlichen  Rahmen 

sollte es nicht fehlen.

Am Sonntag fanden dann 

ca. 150 Interessierte den 

Weg in die Sporthalle und 

auch ins Bürgerhaus, um 

sportlich aktiv zu werden 

oder auch, um  sich zu-

nächst nur eine Übungs-

stunde anzuschauen. 

Silke Michel, Übungs- und Kursleiterin 

des TV Roringen hatte ein abwechs-

lungsreiches  Programm mitgebracht, 

um einen Einblick in das Kursangebot 

in Roringen zu geben. Dort werden 

Kursblöcke von 10 Abenden angebo-

ten, die immer einen neuen Schwer-

punkt haben. An diesem Sonntag 

motivierte Silke knapp 20 Teilnehmer/

innen mit „AROHA“, ein ausdauerbe-

tontes Herz-Kreislauftraining, bei dem 

gesundheItssporttag 
aM sonntag 17. Februar 2013 von 12-17 uhr

viele Muskelpartien sanft trainiert wer-

den.  Auch ihre zweite Stunde „Finger-

übungen“ fand großen Anklang und 

schnell bemerkten die Teilnehmer/in-

nen, dass nicht immer nur große, aus-

ladende Bewegungen eine sportliche 

Herausforderung darstellen, sondern 

auch feinmotorische Übungen  Mus-

keln und Koordination schulen. Mit ih-

rer 3. Übungsstunde zeigte Silke mehr 

als 20 Sportler/innen, welche 

Möglichkeiten eine weiche Pila-

tes- Rolle bietet, um dieses syste-

matische Ganzkörpertraining zu 

intensivieren.

Neben dem Kursangebot bieten 

beide Vereine auch wöchent-

lich stattfindende Übungsstun-

den. Wolfgang Beusse, der vie-

len Herberhäuser/innen durch 

die freitags stattfindende Aqua-

Fitness schon bekannt ist, prä-

sentierte eine Übungsstunde 

„Sensomotorisches Training“. 

Verschiedene Stationen wa-

ren aufgebaut, um nicht nur 

Muskeln zu trainieren, sondern 

mit verschiedenen Gymnastik-

Utensilien besonders die eige-

nen Sinne und die Koordination zu 

schulen. Rund 25 Teilnehmer/innen 

probierten die gut aufgebauten Stati-

onen in Eigenregie oder mit kompe-

tenter Anleitung aus.

Montags finden in der Sporthalle re-

gelmäßig 2 Übungsstunden Damen-

gymnastik statt. Übungsleiterin Gisela 

Jenke und Dagmar Buerschaper prä-

sentierten an diesem Sonntag eine 

Gesundheitssporttag Gesundheitssporttag

„Gesundheitssport und Präventions-Sportkurse“, diese Schlagwörter sind 

oft gehört und in aller Munde.  Dies war auch für uns ein Anlass, diese 

Schlagwörter mit Leben zu füllen und zu zeigen, wie breit auch ein dörf-

licher Sportverein in diesem Bereich aufgestellt sein kann.
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Beispiel-Übungsstunde „Wirbelsäulen-

gymnastik“, eine Trainingsform, um 

die Wirbelsäule zu mobilisieren, also 

beweglich zu halten, aber auch um 

diese und die umgebenden Muskeln 

zu stabilisieren . Rund 20 Teilnehmer/

innen probierten diese Stunde aus 

und konnten sich bei der abschlie-

ßenden Entspannungseinheit aller 

Muskeln des Körpers bewusst werden.

Übungsleiterin Andrea Gruttke-Hen-

ze präsentierte eine Übungsstunde 

„Stuhlgymnastik“ und machte deut-

lich, wie viele Möglichkeiten es gibt, 

um auch im Sitzen sportlich aktiv zu 

sein. Mit dem Einsatz von Tubs schul-

ten rund 12 Teilnehmer/innen  aktiv 

ihren Körper im Sitzen.

Auch unser wöchentliches Angebot 

„Gedächtnistraining“  war nach Frau 

Limbachs Genesung wieder mit von 

der Partie, denn nicht nur körperliche 

Gesundheit sondern auch mentale 

Fitness steigert unser Wohlbefinden.

Seit letztem Frühsommer haben wir 

ein neues Kursangebot des TSV Her-

berhausen.  Übungsleiterin Rosa Said 

präsentierte an diesem Sonntag einen 

Einblick in eine „Yoga-Übungsstunde“ 

und führte die rund 20 Teilnehmer/

innen in einige „Asanas“ (Körperhal-

tungen ) ein, um den Körper zu kräfti-

gen und zu mobilisieren.

Wir hoffen mit der Präsentation un-

serer vielfältigen Angebote mit dazu 

beizutragen, die Schlagwörter Ge-

sundheitssport und Präventionssport 

mit Leben zu füllen und möglichst 

viele zu motivieren, aktiv mitzutun. 

Wir freuen uns, dass wir an diesem 

Sonntag so viele Interessierte  begrü-

ßen konnten  und hoffen, dass Sie sich 

anregen lassen, den Sport vor Ort in 

Ihren Alltag zu integrieren.

Susanne Freise-Mascher

Gesundheitssporttag

Göttingen geht 
ein Licht auf: 

von den Stadtwerken.
Neu

Ökologisch, günstig, hier.
Endlich gibt es von uns eine umweltfreundliche und preis-

werte Stromalternative für die Region: Ab sofort liefern 

wir nicht nur gewohnt zuverlässig unser GöGas, sondern 

auch klimaneutralen GöStrom zu Ihnen nach Hause. Und 

weil wir direkt vor Ort sind, sind wir auch ganz nah dran, 

wenn es um Service geht.
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Einfach wechseln und profi tieren: 
Sie füllen das Formular im Internet aus 
und wir kümmern uns um den Rest. 
www.goe-energie.de
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Skifreizeit

lich war, bescherte uns Petrus durchgän-

gig leichten Frost, überwiegend Sonnen-

schein, zwischendurch Neuschnee und 

damit bestes Skiwetter!

Somit boten sich der Gruppe, die vom 

Anfänger bis zum „Halbprofi“ gut durch-

mischt war, ideale Voraussetzungen, da-

mit jeder auf seine Kosten kam – und die-

se hatten insbesondere für den Skipass 

gegenüber dem letzten Mal um satte 

20 % angezogen! Dafür wurde das sich 

über mehrere Täler erstreckende Skige-

biet aber – so zumindest mein Eindruck 

– auch ausgiebiger von den Teilnehmern 

genutzt als beim letzten Mal, zumal von 

einigen schwarzen, d.h. technisch an-

spruchsvollen Pisten bis zu kilometer-

langen blauen, d.h. leicht befahrbaren, 

Ziehwegen durch die Wälder alles im An-

gebot war. Da sich von Tag zu Tag immer 

wieder neue Grüppchen mit erfahrenen 

und lernenden Ski- und Snowboardfah-

rerInnen zusammenfanden, wurde es 

auch den Anfängern ermöglicht, jenseits 

des blauen Hauptübungshanges Ausflü-

ge in die anderen Täler zu machen, wo 

sich die schönsten Ziehwege des Skige-

bietes fanden.

Auf diese Weise war nicht nur für ein ab- 

wechslungsreiches Abfahrtsprogramm 

für jedermann gesorgt, sondern auch 

den gefürchteten einschlägigen Sport-

verletzungen weitgehend vorgebeugt. 

Aber in einer so großen Gruppe wie 

unserer käme es schon einem Wun-

der gleich, wenn der Ski- und Snow-

Nachdem sich vor zwei Jahren erstmals 

eine größere Gruppe von alpinen Ski- 

und SnowboardfahrerInnen des TSV 

Herber- hausen auf den Weg in die Al-

penrepublik gemacht hatte, starteten 

„zwischen den Jahren“ 2012 und 2013 

erneut an die 30 WintersportlerInnen 

zu einer Ski-Freizeit in das Skigebiet 

Hochkönig im Salzburger Land. Diesmal 

wieder in internationaler Besetzung: 

17 HerberhäuserInnen, sieben aus 

Göttingen und Umgebung, drei West-

falinnen und ein Chinese. Am Tag nach 

Weihnachten fuhren wir mit drei Klein-

bussen nach Maria Alm und stiegen, wie 

schon beim letzten Mal, im Jugendhotel 

„Sonnenhof“ ab bzw. aus. 

Die Wetterprognosen waren alles ande-

re als verheißungsvoll: Für die Woche un-

seres Aufenthaltes wurde zumindest für 

tiefere Lagen fast durchgängig Tauwet-

ter und damit schwerer, nasser Schnee 

vorhergesagt. Bei der Ankunft hieß es so-

gar, eine Talabfahrt sei gar nicht möglich, 

man könne sich darauf einstellen, den 

Tag mit einer Gondeltour zu beschließen 

statt mit einer Abfahrt vom Gipfel bis fast 

vor die Haustür, wie wir dies vom vorigen 

Mal gewohnt waren. Wie dem auch sei, 

wir nahmen es, wie es kam – was blieb 

uns auch anderes übrig? – und es kam zu 

unserer Freude ganz anders: Bis auf den 

ersten Tag, an dem es zwar im Tal taute, 

die Talabfahrt aber immerhin noch mög-

skI-FreIzeIt zuM Jahreswechsel 
2012/2013 In MarIa alM (ÖsterreIch)

Skifreizeit
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SkifreizeitSkifreizeit

boardspaß während einer ganzen 

Woche diesbezüglich ohne Malheur aus-

kommen würde: Der verletzungsanfäl-

ligste Körperteil war dieses Mal das Knie; 

gleich bei drei männlichen Teilnehmern 

erlitt dieses empfindliche Gelenk eine 

unzumutbare Rotation – um es mal rein 

technisch auszudrücken. Für einen der 

drei endete damit leider schon nach drei 

Tagen das Wintersportvergnügen. Die 

weiblichen Teilnehmer blieben von derlei 

Missgeschick diesmal gänzlich verschont 

und wurden lediglich sehr vereinzelt un-

freiwillige Opfer männlichen Übermuts; 

und dies ausgerechnet auf den am ein-

fachsten befahrbaren Ziehwegen, wo 

der eine oder andere scheinbar gelang-

weilte Skifahrer fortgeschrittenen Alters 

meinte, auch noch an der engsten Stel-

le überholen zu müssen (der Autor lässt 

grüßen), oder nach einem etwas heraus-

fordernden Ausflug neben den Fahrweg 

beim Wiedereinscheren nicht nur sich 

selbst (hallo Volker!), sondern auch noch 

die zufällig vorbeifahrende Sportsfreun-

din „zerlegte“. Da die Betroffenen dabei 

mit dem Schrecken davon kamen, hatten 

diese seltenen Begebenheiten aber eher 

unterhaltenden Charakter!

Wer sich mehr oder weniger freiwillig zu 

einer Pause vom Ski- bzw. Snowboardfah-

ren veranlasst sah, unternahm allein oder 

mit Gleichgesinnten entweder eine Wan-

derung durch den winterlichen Wald 

oder ins Dorf Maria Alm, oder traf sich 

mit anderen zu gemeinsamen Spielen im 

Sonnenhof. Das Spielen war auch eine 

bevorzugte Beschäftigung am Abend, 

und zwar nicht nur unter den Jüngeren. 

Ganz hoch im Kurs standen dabei unter 

den Jüngsten die „Wehrwölfe von Dü-

sterwald“, die nahezu jeden Abend – äh, 

nein: jede Nacht, ihr Unwesen trieben. 

Etwas Abwechslung in dieses Programm 

brachten ein kurzfristig organisierter 

Filmabend („Avatar“) und das Eisstock-

schießen am langen Silvesterabend.

Abschließend sei das einmal mehr sehr 

leckere Essen des kochenden Herbergs-

vaters und die darüber hinaus gute Ver-

pflegung inklusive Wegzehrung durch 

den Sonnenhof erwähnt, auch wenn 

letztere uns nicht von dem einen oder 

anderen „Einkehrschwung“ in die zahl-

reichen Hüttenrestaurants abgehalten 

hat … 

Dank auch den im wahrsten Sinne des 

Wortes unermüdlichen Fahrern Jens, 

Lars, Rainer und Volker, die uns sicher 

an den Ferienort und wieder zurückge-

bracht haben!

Lutz Dieterle
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Rope Skipping

Oft werden wir gefragt: was ist das?   

Man kann es ganz gut mit akroba-

tischem Seilspringen beschreiben. 

Auf alle Fälle ist es eine Sportart, die in 

Deutschland immer beliebter wird. Im 

Gesundheits-, Leistungs- und im Breiten-

sport ist Rope Skipping ein fester Begriff. 

Bei unserer Sportart geht es um Schnel-

ligkeit, Koordination und Kondition und 

vor allem um Spaß am gemeinsamen 

Sporttreiben! Man braucht nur ein Seil 

– zugegeben, da gibt es schon ein paar 

Unterschiede, aber zum Anfang reicht 

ein einfaches handelsübliches Gummi-

seil und dann kann es losgehen. 

Wir, die Rope Skipper des TV Roringen 

gibt es nun schon fast acht Jahre. Wir 

trainieren ein- bis zweimal wöchentlich 

im Dorfgemeinschaftshaus in Roringen. 

Neben vielen Auftritten mit unserer 

Showgruppe, die aus 6-12 Springern be-

steht, nehmen wir regelmäßig an Wett-

kämpfen im Einzel und bei den Teams 

teil. Unser letzter großer Erfolg ist erst 

ein paar Wochen her. Bei den Landes-

meisterschaften in Osnabrück konnten 

wir am Abend mit einem 7. und 5. Platz 

sowie einer Landessiegerin im Gepäck 

nach Hause fahren. 

Der nächste Wettkampf ist damit für die 

Springerinnen das Bundesfinale im April 

2013.

Wenn Du mindestens 7 Jahre alt bist 

und Rope Skipping mal kennen lernen 

möchtest, bist du herzlich eingeladen, 

bei unserem Training reinzuschauen 

und mitzumachen - Wir freuen uns auf 

Dich!

Hast Du Zeit und Lust ? Dann sehen 

wir uns mittwochs von 16:30 Uhr bis  

17:30 Uhr im DGH Roringen.

Astrid Reinhardt

rope skIppIng

Weine  
probieren

Inklusive  
Beratung

Geld-zurück- 
Garantie

So ziehen Sie beim  
Weinkauf nie den Kürzeren!

Göttingen  
An der Lutter 30, „Hoffmannshof“
Telefon  05 51 - 2 18 38

Mo - Do  15.00 - 19.00 Uhr
Fr  13.00 - 19.30 Uhr
Sa  10.00 - 15.30 Uhr
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Knobeln

Am Samstag, dem 20. Oktober gegen 

16.30 Uhr kamen 35 TeilnehmerIn-

nen Ü 55 zum alle zwei Jahre statt-

findenden Knobeln im Bürgerhaus 

zusammen. Nach angeregter Unter-

haltung, unterbrochen von Andrea 

Gruttke-Henze, die zwei Schmunzel-

Geschichten vorlas, nahmen wir ge-

gen 18.30 Uhr das vom Hotel-Restau-

rant „Zum Drakenberg“ aus Roringen 

gelieferte Abendessen ein (Tafelspitz 

mit zwei Soßen [Frankfurter Grüne 

Soße und Meerrettichsoße], gemisch-

tes Gemüse, Bohnensalat).

Danach folgte das Knobeln. Dazu 

setzten sich je 4 SpielerInnen an einen 

Tisch. Nachdem eine Runde beendet 

war, zog jede(r) eine Tischnummer, 

um dann an den entsprechenden 

Tisch zu wechseln, sodass sich im-

mer neue Spielgruppen bildeten. Das 

Ganze war mit einem erträglichen Ge-

räuschpegel verbunden. Gegen 21.45 

Uhr wurde die letzte Runde beendet 

und der/die Gewinner/in ermittelt. 

Ute Geistert belegte den 1. Platz und 

erhielt den Wanderpokal sowie eine 

Flasche Sekt. 

Alles in allem war es eine sehr gelun-

gene Veranstaltung. Auf Wiederse-

hen in zwei Jahren!

Karin Koos

knobeln  IM oktober 2012
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FussballabteilungFussballabteilung

Wird man so als Sportler gefragt: Wie 

hat ein Trainingslager auszusehen? 

Welche Antwort gibt man? Man redet 

von sonnigen Tagen, Schweißperlen 

und einem Testspiel gegen eine vor-

her völlig unbekannte Mannschaft. In 

dieser Hinsicht war das Trainingslager 

der Sportgemeinschaft vom TSV Her-

berhausen und des TV Roringen be-

sonders.

Anders als in vorangegangenen Jah-

ren, war der Februar, wie die meisten 

natürlich miterlebt haben, nicht früh-

lingshaft, sondern überraschte mit 

bleigrauem Himmel und flockigem 

Niederschlag. Wenn man überdies 

noch ins Thüringische fährt, also für so 

einen Flachlandtiroler wie den Autor, 

ins Hochgebirge, dann erwartet den 

geübten Sportsmann überraschend 

viel Weiß unter den Füßen.

Kaum angekommen versammelte 

Übungsleiter Oetzel seine wackeren 

Mannen, elf an der Zahl, zum ersten 

Aufgalopp auf dem wenig geräumten 

Platz. Es wurde schnell klar, dass der 

Trainer kein Freund von Müßiggang 

ist und trieb seine Jungs auf und um 

den Platz. Hier schon zeigte sich, dass 

das Wochenende keine großen Mög-

lichkeiten zum Training von Spielzü-

gen bot. Auch entschloss man sich 

den Gedanken an ein Spiel gegen 

weitere anwesende Mannschaften zu 

verwerfen. So waren die Stunden auf 

dem Platz dafür da, Einsatz, Auge und 

Kommunikation zu verbessern. Stets 

komplettiert vom guten alten Kondi-

tionsbolzen.

Nach dem ersten Training und an-

schließendem Abendessen ver-

sammelte der Fußballlehrer die Seinen 

berIcht zuM traInIngslager 
voM 22.-24.02.2013 zur ersten Besprechung. Hierbei wur-

de die Hinrunde und der Ausblick auf 

den Rest der Saison diskutiert. Zudem 

wurde offen Lob und Kritik über jeden 

Anwesenden ausgetauscht. Verständ-

licherweise sind erwachsene Männer 

keine Kinder von Traurigkeit und bier-

seelig ging der Abend in die Nacht 

über.

Natürlich standen alle am nächsten 

Morgen bereit. Eventuelle Restmüdig-

keiten wurden geschickt verborgen 

und so wurde der gepeinigte Spieler 

durch die Wälder und Höhen des Kyff-

häuserkreises getrieben. Danach wur-

de wieder der Schneeplatz mit dem 

runden Leder umgewühlt.

Für den Nachmittag stand Freizeit-

sport auf dem Programm und man 

gönnte sich ein paar Runden Bow-

ling, wobei besonders der Friese mit 

ansprechender Punktzahl auf sich auf-

merksam machte. Im Anschluss war 

dann Entspannung bei Saunagang 

und Bundesligaradio angesagt. Den 

Abschluss des Tages bildeten Sport-

schau, Grillen und die Fortsetzung der 

Teambesprechung. Die Abendgestal-

tung erreichte wieder Vortagsniveau 

und in gediegener Atmosphäre klang 

der Abend aus.

Auch am letzten Tag stand eine sport-

liche Aufklärung mitteldeutschen  

Geländes auf der Agenda und teils 

querfeldein, teils über Wurzeln und 

zwischen Bäumen hindurch trieb 

Ober(tor)jäger Oetzel seine Meute. 

Einmal noch sollte der Ball über ein 

Kleinfeld rollen, dann rief die Uhr und 

der gepflegte Sportler verließ sein Wo-

chenenddomizil mit schönen Erinne-

rungen und ordentlich Muskelkater 

(zumindest beim Autor) gen Heimat.

Mathias Schulze
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ImpressionenTermine der Tennisabteilung

Liebe „Tennisten“ und Interessenten :

Folgende Termine finden auf unserer 

Tennisanlage  statt und wir wünschen 

uns rege Beteiligung !

 Das Jugentraining startet in der  

 Woche nach den Osterferien ge- 

 naueres wird noch bekannt gegeben.

 Auch die Rückschlag-AG an der  

 Grundschule Herberhausen startet  

 mit dem Tennis am 1.oder 2. Freitag  

 nach den Osterferien.

 Die Punktspieltermine der Herren- 

 mannschaft sind am 5.5., 26.5., 9.6.,  

 16.6., 18.8., 25.8. und 1.9. – die offi- 

 ziellen Ausweichtermine sind der  

 20.5., 23.6. und 8.9.2013.

 Nach den Sommerferien findet, wie  

 in den letzten Jahren auch, Samstags  

 alle 14 Tage, „Tennisbetreuung“ für  

 alle Interessierten statt – frei nach  

 dem Motto : „man/mann wird alt  

 wie’ne Kuh und lernt doch immer  

 noch dazu! “ 

 Ein zweites Mixed-Turnier ist geplant 

 für den 24.8.2013.

Für Wünsche, Fragen, Anregungen,  

Kritik immer ein offenes Ohr.

Ernst Kaufholz

terMInübersIcht der tennIsabteIlung 
des tsv herberhausen

altstadtlauF aM 26. JunI 2013 

Anmeldung bei Elke Giebeler oder Andrea Franke-Wenzel. 

Lauftraining findet Mittwochs 18:00-19:00 Uhr statt. 

Treffen an der Turnhalle.
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Bürgerhaus

das Bürgerhaus Herberhausen wur-

de letztes Jahr gut angemietet. Es 

sind die unterschiedlichsten Veran-

staltungen, vom Geburtstag über 

Hochzeit, Konfirmation, Firmenfeier 

etc. gewesen. Die Personenzahl be-

trug meistens zw. 40-80 Personen. 

Letztes Jahr fand sogar eine große 

Familienfeier am 1. Weihnachtsfei-

ertag statt. Auch dieses ist möglich. 

Leider gibt es oft bestimmte Ter-

mine, an denen das BGH mehrfach 

vermietet werden könnte. Der Sams-

tag ist der beliebteste Tag, aber so 

ist das nun mal. Bis jetzt hat es allen 

sehr gut gefallen und etliche buchen 

ganz regelmäßig fürs nächste Jahr 

wieder. Bei mehr als 100 Personen 

besteht auch die Möglichkeit, einen 

Klassenraum dazu zu bekommen, 

zwecks Aufstellens eines Buffets. 

Sehr begeistert sind die Gäste von 

der großen Terrasse, die natürlich 

mit genutzt werden kann. Sei es zum 

Grillen oder nur bei einem netten 

Gespräch in fröhlicher Runde an der 

frischen Luft.

In der Woche treffen sich an unter-

schiedlichen Tagen die Vereine, um 

zu singen, zu tanzen oder zu klönen.

Regelmäßig montags ist der Schüt-

zenverein im BGH, um in seiner 

Schießanlage zu trainieren. 

Das BGH hat eine relativ große Kü-

che und ist mit reichlich Geschirr, 

Besteck und Gläsern ausgestattet. 

Die Beleuchtung lädt zum Feiern ein 

und seit letztem Jahr gibt es auch 

eine Musikanlage, die zusätzlich ge-

mietet werden kann. Der eine oder 

andere hat diese schon in Anspruch 

genommen. 

hallo lIebe leserInnen und leser 
des sportblIcks,

Bürgerhaus

Wenn ich für dieses Haus einen 

Wunsch hätte, dann wäre es ein 

kleiner Fahrstuhl. Manchmal sind 

für gehbehinderte oder ältere Men-

schen  die Treppen ein Problem, da 

sich die Toiletten unten im Eingangs-

bereich befinden. Wünsche kann 

man ja haben, oder? 

Ansonsten bereitet es mir viel Freu-

de, wenn die Gäste zufrieden sind 

und ein Lob über das Haus ausspre-

chen und es weiterempfehlen. 

Lieben Gruß 

und vielleicht 

auf ein Treffen 

im BGH,

Andrea 

Gruttke-Henze 
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Bericht vom GedächtnistrainingImpressionen

In unseren Übungsstunden Montag nachmittags im Bürgerhaus Herberhausen

machen wir Sie kopffit!

Unsere 12 Trainingsziele:

 Assoziatives Denken  Merkfähigkeit

 Denkflexibilität   Strukturieren

 Fantasie und Kreativität  Urteilsfähigkeit

 Formulierung   Wahrnehmung

 Konzentration   Wortfindung

 Logisches Denken  Zusammenhänge erkennen

Möchten Sie „zum Reinschnuppern“ an einer Übungsstunde teilnehmen?

Nähere Auskünfte erhalten Sie unter Telefon-Nummer Göttingen 2990!

Dietlinde Limbach

Trainerin im Bundesverband Gedächtnistraining e.V. 

präventIon durch 
ganzheItlIches 
gedächtnIstraInIng
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Stimmen von TSV’lern aus dem Ausland

„WAAAAATCH OOOUUUT“ – alle 

Fußballer schrecken auf und halten 

nach dem Baseball Ausschau, der 

quer über den Platz geflogen kommt 

und dann hoffentlich von dem ge-

langweilten Baseballer, der, ohne das 

es ihm auffällt, mitten im Fußballspiel-

feld steht, gefangen wird.

Mit solchen Dingen habe ich 

als Jugendfußballtrainer in der 

Dominikanischen Republik zu 

kämpfen. Seit 6 Monaten bin 

ich jetzt schon in der Dom Rep 

und arbeite als Freiwilliger der 

Gesellschaft für Internationale 

Zusammenarbeit (GIZ). Nach-

dem ich im Sommer 2012 

meinen Trainerstuhl in Her-

berhausen verlassen habe, 

war ich etwas traurig, da ich 

gerne weiter trainiert hätte. 

Hier in der Dominikanischen 

Republik kann ich jedoch ge-

nauso Fußballer über den 

Platz scheuchen, wie daheim 

in Herberhausen. Ich wohne 

in einer dominikanische Fa-

milie in sehr einfachen Verhältnissen 

(kein fließend Wasser, ab und zu mal 

kein Strom). Das Projekt in dem ich 

arbeite nennt sich „Café con Leche“ 

und befindet sich in einem Armenvier-

tel außerhalb der Hauptstadt Santo 

Domingo. In dem Armenviertel leben 

Dominikaner und Haitianer (Haiti teilt 

sich mit der Dominikanischen Repu-

Fussball In der karIbIk 
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Stimmen von TSV’lern aus dem Ausland

blik die Insel Hispanola in der Karibik) 

und das Projekt versucht über Fuß-

ball, den vielen Kindern Spaß, Lebens-

freude und Perspektive  zu geben. 

Im Moment spielen knapp 100 Mäd-

chen und Jungs in vier verschiedenen 

Mannschaften und kommen regelmä-

ßig zum Training. 

Wie euch schon aufgefallen ist, ist 

Fußball nicht sehr populär in der do-

minikanischen Republik und wird 

hauptsächlich in reichen Fußballschu-

len in der Hauptstadt gespielt. Die 

Hauptsportart ist Baseball. „Café con 

Leche“ bietet Englischunterricht an, 

macht mit den Kindern  und Jugend-

lichen Ausfahrten zum Strand und or-

ganisiert natürlich auch Fußballspiele. 

So haben die Spieler die Chance, ihr 

eigenes Land kennen zu lernen.  Aber 

nicht nur die Kinder lernen so die Dom 

Rep kennen, sondern auch ich bin da-

durch schon viel herrumgekommen. 

Fußballtraining in einem Land zu 

geben, in dem kaum jemand jemals 

etwas von Miro Klose, Lionel Messi 

oder Cristiano Ronaldo gehört hat, 

oder als deutscher Freiwilliger einfach 

unangemeldet in das Büro des Präsi-

denten des dominikanischen Fußball-

verbandes hereinspazieren kann, ist 

sehr interessant und etwas anders als 

in Deutschland. Doch man merkt wie 

auch hier dieser wunderbare Sport 

langsam populärer wird.

Wo der vielleicht für einen Fußball-

verein unpassender Name „Café con 

Leche“ (dt. Kaffee mit Milch) herkommt 

und viele weitere Informationen zum 

Projekt findet ihr unter:  www.cafe-

conleche-vk.de. Hier kann man auch 

ein Spendenkonto finden. Da finanzi-

elle Mittel dringend benötigt werden, 

sind diese herzlich willkommen! 

Tim Grothey

?

P H Ö N I X  B A U G E S E L L S C H A F T  M B H

PHÖNIX Baugesellschaft mbH
Rosenweg 15 · D-37434 Bodensee
Tel. +49 (0) 5507 7330 · Fax +49 (0) 5507 1554
info@phoenix-bg-mbh.de · www.phoenix-bg-mbh.de

Ihr kompetenter 
Baupartner 
für

- den individuellen Neubau

- das energetische Sanieren

- die überzeugende Renovierung

- den bequemen Rundumservice

Ihr persönlicher Ansprechpartner: 
Bau-Dipl.-Ing. Burkhard Richter

!
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Sie suchen ein Full-Service-
Unternehmen! Dann sollten Sie 
mit uns Kontakt aufnehmen, verein-
baren Sie einen Termin. Sie werden
stauen, was alles geht.



30 Sport-Blick – 01/2013 31Sport-Blick – 01/2013

Sparkassen-Finanzgruppe

Ganz einfach: Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum vom Wohnen! Egal ob Sie kaufen, bauen oder umbauen 
wollen, zusammen mit unserem Partner LBS stehen wir Ihnen in allen Fragen kompetent zur Seite. Von der Fi-
nanzierung bis zur Absicherung Ihrer Immobilie erhalten Sie alle Infos in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.
spk-goettingen.de Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Im Handumdrehen zum Eigenheim.
Die Sparkassen-Baufinanzierung.
Top-Konditionen. Individuelle Lösungen. Faire Beratung.

Rubik’s Cube® used by permission of Seven Towns Ltd.

geburtstage 2. halbJahr 2013

Geburtstage

50. Geburtstag

15.07. Karl-Heinz Bleyer

13.08. Nicole Cillien

31.10. Kai Cillien-Bussiek

19.11. Margit Günther

07.12.  Ursula Jones

22.12. Katharina Grothey

55. Geburtstag

03.07.  Ursula Kuessner

21.08.  Hartmut Fabritz

14.09. Lars Heuermann

27.09. Caroline Piehl

07.10. Dieter Wenderoth

05.11. Bettina Fischer

18.11. Martin Koch

24.12. Arnd Buchwald

60. Geburtstag

10.07. Manfred Häcklein

21.07. Helga Martin

21.08. Edda Bleier

31.08.  Hans-Herbert Krull

13.10. Wolfgang Schimpf

65. Geburtstag

20.09. Karin Koos

24.11. Reimund Hoffmann

70. Geburtstag

24.07.  Gisela Prelle

20.09. Heidrun Schommartz

23.09. Hartmut Koch

16.10. Barbara Liss

19.10, Helga Oppermann

01.12. Christa Baum

75. Geburtstag

21.09. Heilwig Landt

80. Geburtstag

01.07. Gertrud Männer

14.12. Christel Bleyer

25.12. Christa Struck

85. Geburtstag

08.10. Ingeborg Fritz

15.11. Waltraut Kozica

Wir gratulieren unseren Mitgliedern, die im kommenden halben Jahr 
hohe runde Geburtstage feiern: 
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Hallenbelegungsplan

übungsbetrIeb des tsv herberhausen 
und tv rorIngen
gültig 30. April bis 21. September

Hallenbelegungsplan

Montag Gruppe Ort

*15:00 - 16:00  Senioren-Gymnastik  DGH Roringen

17:00 - 18:30 Fußball F-Jugend Sportplatz

18:30 - 19:30 Rückengymnastik Turnhalle

19:00 - 22:00 Tischtennis Herren Gymnastikraum

19:30 - 20:30 Gymnastik Damen Turnhalle

*19:30 - 20:30  Damen-Gymnastik  DGH Roringen

20:30 - 22:00 Badminton Turnhalle

  

Dienstag  

15:15 - 16:15 Seniorengymnastik Turnhalle

16:30 - 18:00 Kinderturnen (2-5 Jahre) Turnhalle

17:00 - 18:30 Fussball B-Jugend Sportplatz

18:30 - 20:00 Fussball Herren I Sportplatz

16:30 - 18:30 Tischtennis Jugend Gymnastikraum

19:00 - 22:00 Tischtennis Herren Gymnastikraum

19:00 - 21:30 Yoga Bürgerhaus

20:00 - 21:00 Gymnastik Damen Lohbergschule, Göttingen

20:00 - 21:30 Fussball Alte-Herren Sportplatz

*20:00 - 22:00  Singen  DGH Roringen

  

Mittwoch

*15:00 - 16:30  Kinder-Geräteturnen  Turnhalle Herberhausen

*16:30 - 18:00  Mutter-Kind-Turnen  Turnhalle Herberhausen

*16:30 - 18:30 Rope-Skipping  DGH Roringen 

*19:00 - 20:00  Geusndheitssport (Kurs)  DGH Roringen 

19:00 - 20:30 Fussball Herren II Sportplatz

19:00 - 20:00 Sportgymnastik für Männer Gymnastikraum

*19:00 - 20:30  Volleyball Freizeit  THG-Halle

*20:15 - 21:15  Gesundheitssport (Kurs)  DGH Roringen

20:00 - 22:00 Tischtennis Herren Gymnastikraum

20:00 - 21:00 Fitnessgymnastik für Damen Turnhalle

21:00 - 22:00 Badminton Turnhalle

  

Donnerstag  

16:30 - 17:30 Badminton Kinder  Turnhalle

16:30 - 18:00 Tanzfieber Kinder (6-10 Jahre) Gymnastikraum

19:00 - 20:00 Badminton Jugend Turnhalle

19:30 - 20:30 Stepaerobic Gymnastikraum

*20:00 - 21:30  Volleyball Hobby-Mixed  THG-Halle

20:30 - 21:30 Sportgymnastik für Männer Gymnastikraum

  

Freitag  

15:00 - 17:00 Fussball F-Jugend Sportplatz

17:00 - 18:30 Fussball B-Jugend Sportplatz

18:30 - 20:00 Fussball Herren I Sportplatz

18:30 - 20:00 Fitnessgymnastik Turnhalle

19:00 - 20:00 Schwimmen pro-activ

20:00 - 22:00 Basketball Turnhalle

20:00 - 22:00 Tischtennis Herren Gymnastikraum

Sonntag

*20:00 - 22:00  Tanzen (14-tägig)  DGH Roringen

  

Außerdem Tennistraining für Jugend und Herren gemäß Aushang am 

Tennishaus.  

 
* Veranstaltungen des TV Roringen  
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Verkauf von Neu-

und Gebrauchtteilen

Wöhnekörben 3
37115 Duderstadt - Westerode
( 0 55 27 / 84 91 91     Fax 8 49 59 11  o.  01 70 / 1 13 45 48  
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Kontakt Kontakt

1. Vorsitzender:
Dieter Wenderoth
Eckenbornweg 4
37075 Göttingen
  2 38 37
 1.Vorsitzender@tsv-herberhausen.de 

2. Vorsitzender:
Wolfgang Malorny
Oberstraße 2a
37075 Göttingen
  2 31 15
 2.Vorsitzender@tsv-herberhausen.de 

Kassenwart:
Volker Grothey
Sonnenbreite 1
37075 Göttingen
  2 14 71
 Kassenwart@tsv-herberhausen.de 

Sportwartin:
Andrea Franke
Teichgraben 7
37075 Göttingen
  2 56 44
 Sportwart@tsv-herberhausen.de

Schriftwartin: 
Elke Giebeler
Friedrich von Bodelschwinghstr. 33
37075 Göttingen
  2 43 12
 Schriftwart@tsv-herberhausen.de

Jugendwart:
Peter Ohm
Oberstraße 2
37075 Göttingen
  2 38 44
 Jugendwart@tsv-herberhausen.de  
   

der vorstand

dIe abteIlungsleIter

Ansprechpartner:

Andreas Erdmann

Lange Straße 26

37077 Roringen

  2 29 95

 Erdmann-Goettingen

@t-online.de

Altherrenfußball:

Christian Krause

Landwacht 6

37075 Göttingen

  20 52 92 93

  cjkrause@arcor.de

Badminton:

Ulrike Wenderoth

Eckenbornweg 4

37075 Göttingen

  2 38 37

tv rorIngen

Basketball:

Michael Martin

Landwacht 9

37075 Göttingen

  2 38 99

Fußball:

Gerhard Ulferts

Eulenloch 6

37075 Göttingen

  3 89 38 63

 gerharddererste

@gmx.de 

Gymnastik:

Susanne Freise-Mascher

Pächterstraße 1

37075 Göttingen

  2 52 63

 susanne.fm@web.de 

Jugendfußball:

Thomas Spangenberg

Im Beeke 15

37075 Göttingen

  2 05 47 60

  th.spangenberg

@web.de 

Schwimmen:

Wolfgang Beuße

Hennebergstraße 4

37073 Göttingen

  3 60 80

 WolfgangBeusse

@web.de 

Senioren:

Dagmar Buerschaper

Eckenbornweg 11

37075 Göttingen

 dagmar-diana

@gmx.de

Tennis:

Ernst Kaufholz

Hanssenstraße 9

37073 Göttingen

  4 57 99

 e.kaufholz

@gmail.com

Tischtennis:

Horst Malzahn

Ostlandweg 25

37077 Göttingen

  371299

Jugendtischtennis:

Klaus Wiegand

  0175/174 024 40

 Wandern:

Siegfried Klages

Albert Schweitzer Straße

37075 Göttingen

 sigus.klages

@t-online.de
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Praxisgemeinschaft 
für Ergotherapie, Logopädie 
und Klinische Lerntherapie

Hand in Hand

Tanja Schockenhoff
Katharina Grothey

Maschmühlenweg 107
37081 Göttingen
Tel. 0551 - 50 30 90 5
Fax 0551 - 50 30 60 4

Sport Blick - Zeitung des TSV Herberhausen

Ausgabe Mai 2013

Verantwortlich:  1. Vorsitzender 

 Dr. Dieter Wenderoth

Redaktion: Julia Krause                  

 Elke Giebeler                  

 Volker Grothey

 Elke Rohpeter

Layout: Julia Krause

Druck:  klartext GmbH 

www.tsv-herberhausen.de

redaktion@tsv-herberhausen.de



Im Beeke 1
37075 Göttingen-Herberhausen

Tel. 0551/20 90 20
Fax 0551/20 90 250

www.landgasthaus-lockemann.de
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